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7 e lehte Woche.
Tie Parlameilsverhan tungen eigen ſich ihren

Anegang zu die Weihnachtsferten ſtehen vor der Tür
und wie dürfen hoffen. daß uns im en Jahre

eine Erkeguiegen vder gar Uebercaſchünn, n be
reitet werden. Es ſteh zu hofſen, daß e sie Be
weiiwrittgfeit für die Genedintgeing von neuen Steu
ern nicht ſo groß ſein wird ale ſie im dald deendeten
Jahre in allzu großer Haſt leider Ffters geweſen iſt.

el dem ſehr ſtarken diblomgtiſchen SchriftWechſel der in dieſen Jahre ader Oberſchleſien. Reichs
wehe, Mintſte reden im Kheinland und über die Bel

e ſprochenen Kreiſe Euben und Maliedy oowlenRerchaminiſtertum des Auswärtigen mit der Exrente

bzw. dem Völkerbund in Genf gebflogen worden t.
tſt bie ite n kein Weihnachtsgelchenk für ung
Hherauégekommen, doch haben wir noch die Hoffnung
daß zunächſ: die Adſtimmungesfrage über ODberſchleſten
für uns in vefriedigender Weiſe gelöſt werden wird.
Schlteßlich geht doch nicht alles nach den Kö Bee

at

ſache daß in Kattowig das Kaiſerdenkingl et Tynamtt
än die Luft geſprengt wurde, zeigt, wie die dolniſche
Agitation dort neuerdings wieder wirkt und muß doch
auf alle gebildeten Menſchen auch im Auslande Ein
Druck machen.

h auch die jetzt in de begonnege
finanzielle Sachverſtändigen Konferenz über Vorſchläge
für die Höhe der deutſchen Kriegsentſchädigung An
Iaß, den Vertretern der Entente auch berechttigte deutſche

mitzuteilen. Eine Stunde mündlichen Meinungsalis
tauſches macht mehr aus, als 30 Bogen der ſchönſten

Akte e h Apeide
ei den

Beſtraft. Die Skaatsanwälte haben verſchiedentlich die
Schleichhändler recht feſt gepackt. Angenehm wären
natürlich wirkſame praktiſche Maßnahmen, wie ſie der
Reichswirtſchaftsrat in Vorſchlag gebracht hat. Der
Reichsernährungsminiſter tut gut, darauf zu achten,
denn in dieſer Körperſchaft ſißzen Leute, die wirklich
etwas verſtehen.

Lloyd George, dem die Unruhen in Jrland immer
ſtärkere Sorgen bereiten, hat die Einfuhr engliſcher
Kohlen nach Hamburg geſtattet. Das wird immerhin
eine Erleichterung für die deutſche Kohlenknappheit.
Seltſam iſt aber nun die Lage im Kohlenhandel. Wir
haben die Spakohlen ſo reichlich und bi lig an Frankreich
Zu liefern, daß dieſſes die engliſche Kohle nicht mehr

während wir ſie beziehen müſſen. Schon
ieſe Tatſachen ſtützen die Wünſche auf Abänderung

Des Vertrages von Spa.
Die Gefahr eines neuen ruſſiſch- polniſchen Krieges

rückt bedenklich herauf, und in Paris hat man keine
Luſt, neue ungezählte Millionen für dieſen Zweck bei-
zuſteuern. Uebrigens richten die Franzoſen ihr Augen
merk jetzt ſcharf nach dem Mittelmeere, da König Kon-

von Griechenland trotz aller Anfeindungen aus
aris in ſein Reich zurückkehrt. Wm.
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Die Getreideerfaſſung.
Eine amtliche „Erläuterung“.

Zu der preußiſchen Verordnung zur ſchärferen
Erfaſſung des Brotgetreides, die begleiflicherweiſe in
Jand wirtſchaftlichen Kreiſen Erregung hervorgerufen
hat, wird jetzt vom Preußiſchen Preſſedienſt, gewiſſer
maßen zur Entſchuldigung und um die bittere Pille
zu verſüßen, mitgeteilt:

Reichsernährungsminiſter Dr. Hermes hatte Maß
nahmen zur ſchärferen Erfaſſung des Brotgetreides
mit Rückſicht auf die mangelhafte Ablieferung bereits
in verſchiedenen Reden angekündigt. Wir ſtehen nun
in dieſem Jahre beſonders ungünſtigen Verhältniſſen
in bezug auf die Getreideablieferung gegenüber, ſo
daß Maßnahmen zur ſchärferen r unbedingt
geboten erſcheinen. Es handelt ſich aber bei der vor
rege Aktion lediglich um eine Nachchau zur Erfaſſung des ablieferungspflichtigen Ge
treides, wie ſie bisher in jedem Jahre ſtattgefunden
prh nur daß die Nachſchau in dieſem Jahre etwas
früher einſetzen wird. Die geſamte Durchführung der
Erfaſſungsmaßnahmen liegt in den Händen des Land
getreideamts als dem ausführenden Organ. Daß da
bei gegebenenfalls bewaffnete Macht in Anſpruch
genommen wird, iſt weder etwas Beſonderes noch Neues,

ondern ſchon in den letzten zwei jahren in allen
erforderlichen Fällen geſchehen

Wir ſtehen dem Erfolg dieſer neuen Zwangs
znaßnahme ſkeptiſch gegenüber, denn, wo nichts iſt

Eine Zwangsumlage für Hafer.
Bekanntlich iſt der Hafer, nachdem er im vorigen

Erntejahr freigegeben war, in dieſem Jahre wieder
in die Zwangswirtſchaft eingezogen, doch wurde den
Landwirken die Verfütterung des Hafers im eigenen
Betriebe freigegeben. Nachdem ſich nunmehr heraus
geſtellt hat, daß bis Ende November nur 38000 To.
Hafer abgeliefert ſind, gegenüber einem Bedarf von
700 000 Tonnen, hat das Reichsminiſterium für Er
nährung und Landwirtſchaft eine Zwangsumlage
angeordnet, die den Landwirt verpfſichtet, eine Menge
von 4-8 Zentner auf den Hektar abzugeben.

Die Landwirte dürfen demnach ihren ſelbſtgebau
ten Hafer nur inſoweit an das im Betriebe gehaltene
Vieh verfüttern, als ſie ihn nicht an die Reichsgetreide
ſtelle infolge der Zwangstumlage abzuliefern baben.
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Brüſſel
Beginn der Sachverſtändigenkonferenz.

Am Tonnerstag trat tn Brüſſel die Konferenz der
Sachverſtändigen guſammen, die die Unterlagen zu der
endgültigen Verſtändigung der Alliterten mit Deutſch
laud über die Kriegkentſchädigung und die Wieder
herſtellungsverpikichtungen ſchaffen ſoll. Die Delegier-
ten der Alliierten hatten ſich bereits Mittwoch zuſam-
mengefunden, um das allgemeine Arbeitsprogramm auf
zuſteklen und zugleich über die innere Organiſation
zu beraten

Die AlliiertenDelegationen ſetzen ſich aus fol
genden Herren zuſammen: Frankreich: Seydourx,
Cheyſſon, England wird vertreten durch den Ber
liner Botſchafter Lord Abernon und Sir Brad-
bury, Jtalien durch Amelio, Belgien durch den frü
heren Mi iſterpräſidenten Telarrbix und Leprenx,
ebenſo Jaſan durch zwei Delklegierte. Die Vereinigten
Staaten haben es abgelehnt, in der Konferenz vertreten
zu ſein.

Das Arbeitsprogramm der Konferenz.
Jn der Sitzung wurde das Arbeitsprogramm der

Konferenz unter dem Vorſitz von Delacroiy fol
gendermaßen feſtgelegt: Die Alliierten-Delegationen
werden der deutſchen Delegation Fragen über die Wirt
ſchafts- und Finanzlage Deutſchlands vorlegen. Ande-
rerſeits muß die deutſche Delegation ihre Bedingungen
klarlegen. Das ausgearbeitete Generalprogramm wird
ſodann der deutſchen Delegation übergeben werden.

Die erſte Sitzung
begann Donnerstag 10 Uhr vormittags ohne irgend
welche Formalitäten und ohne Jntereſſenahme von ſei-
ten des Publikums. Der größte Teil der deutſchen Dele
gation hat an der Eröffnungsſitzung teilgenommen.
Da es nicht ſehr wahrſcheinlich iſt, daß der umfangreiche
Stoff, der der Konferenz zur Bearbeitung vorliegt,
bis Weihnachten geklärt werden kann, ſo wird ſchon
innerhalb der alliierten Delegationen mit For tſet-
zung der Konferenz in den erſten Januarta-
gen gerechnet.

Zum Vorſitzenden der Konferenz wurde der Bel
gier Delacroix gewählt, der auch die Konferenz von
Spa geleitet hat. Das Generalſekretariat der Konfe-
renz will nach jedem Sitzungstag ein kurzes Kommu-
nique veröffentlichen.

Die nächſten Tage werden es uns nun zeigen,
ob man gewillt iſt, ſich mit uns durch ernſthafte Ver
handlungen zu verſtändigen, oder zum Schaden aller
Beteiligken in der unheilvollen Gewalt- und Diktat
politik von Verſailles und Spa fortfahren will.
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Britentaktik.

Lloyd Georges „Friedenswille“ Köver für Sinnfein,
Wie der Londoner Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“

meldet, ſteht in engliſchen Regierungskreiſen feſt, daß
Lloyd George allen Anfeindungen durch die Exkremiſten
zum Trotz den Frieden mit Jrland will und daß er
ihn um ſo energiſcher betreibt, wie dies die Univniſten

und Carſon, denen er verpflichtet iſt, zulaſſen.
Der Zerfall der „terrvriſtiſchen“ Sinnfeingruppen

ermütigt die Regierung, die Staatsautorilät mit ſtärk
ſtem Nachdruck durchzuſetzen. Die überwiegende Mehr
heit Sinnfeiner will mit dem „Terrorismus“ nichts
gemein haben und deshalb plant Lloyd Geörge, ihn mit
Hilfe des Kriegsrechts völlig zu zerſprengen. Zugleich
betreibt die Regierung die Einziehung der Waffen.

Neben dieſer Zwangsaktion läuft die politiſche
Aktion. Die Regierung bietet Sinnfein als erſte Vor
ausſetzung der Verſöhnung die Aufhebung des Ban-
nes an, der über dem Sinnfeinparlament
ſchwebt. Die verfaſſungsgemäß ins engliſche Unter

r gewählten, aber in Jrland zu einem iriſchen
arlament vereinigten iriſchen Abgeordneten ſollen ſich

ungeſtört verſammeln dürfen, um die politiſche Zu
kunft der Jnſel und die Friedensfrage zu beraten
Daneben iſt geplant, Irland die finanzielle Auto
nomie zu geben. Nach allem, was die Regierung
bisher feſtgeſtellt hat, ſcheint eine „gewiſſe Wahr
ſcheinlichkeit“ dafür gegeben zu ſein, daß mit Hilfe
der organiſierten Arbeiterſchaft und beſonders des ka
tholiſchen Klerus (9) eine tragfähige und lebenskräftige
Mehrheit durch die „gemäßigten Elemente“ Sinnfeins
gebildet werden kann. Gelingt ein iriſcher Friede,
ſo werde Lloyd George außerordentlich geſtärkt aus
dieſem Kampfe hervorgehen.

Man tut gut, ſolchen Nachrichten, die den engliſchen
Pferdefuß denn doch zu ſtark ſehen lafſen, recht ſkep
tiſch gegenüber zu treten. Denn die Art und Weiſe, wie
die Engländer in Irland auftreten, iſt nichts weniger
als verföhnlich. Haben ſie doch wahrſcheinlich, wie
es nicht nur die Jren, ſondern auch die engliſche Arbei
terdelegation in Jrland behauptet, den Brand von
Cork auf dem Gewiſſen. Lloyd Georges „Verſöhnungs
wille“ iſt nur ein Verſuch, die Jren in die Falle
e locken. Weil man n mit Gewalt nicht mehr
o recht beikommen kann, ſucht man ſie mit Liſt zu unter
ochen. Echt engliſche Heuchelei iſt auch die Behauptung,

ß die britiſche Gewaltherrſchaft in Jrland die hier
als Durchſetzung der Staatsautorität bezeichnet wird
ſenet und allein dem Frieden und der Verſöhnung

iene.
e r

Vorlänſiger Reichswirtſchaftsrat.
Gegen die ſtändige neberg uns des Reichswirtſchafts

rats.
Berlin, 16. Dezember.

Zu Beginn der heutigen Sitzung wird zunächſtein Antrag Sern gar (Preſſe) auf Einſetzung eines
ſinanzpolikiſchen Ausſchuſſes zur Beratung der Fra

gen der Zwangsanleihe und Reichsnotopfers einſtiminig
angenommen. Bei der Beſprechung dieſes Antrages
wie der folgenden Interpellation Hachen burg (R.A.)
über ein Abkommen mit der Schweiz über Schwei
er Goldhypotheken in Deutſchland wenden ſich die
tedner mit ſcharfem Proteſt gegen die ſtändige Ueber

ſeltene des Reichswirtſchaftsrats durch gewiſſe Reichs
tellen. Bei allen wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen
müſſe der Reichswirtſchaftsrat unbedingt gehört werden.

Dem Antrage Kröger (Technik), der eine beſſere
Regelung der Holzwirtſchaft und Abbau der hohen
Holz und Papierpreiſe fordert, ſtimmen nicht
nur die Vertreter der Arbeitnehmer der Holz und Pa-
pierinduſtrie und der Buchdrucker, ſondern auch Arbeit-
geberverkreter der Induſtrie lebhaft zu. Nur ein Ver
treter der Forſtverwaltung macht ſchüchterne Einwen-
dungen, doch wird der Antrag einſtinimig angenommen.
Dann ſchließt die Sitzung. Die nächſte Sitzung wird
vorausſichtlich Ende Januar ſtattfinden.

Deutſcher Reichstag.
e Berlin, 16. Dezember.Beſoldungsſperrgeſetz.

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtehtals erſter wichtigerer Beratungsgegenſtand die e
Leſung des Beſoldungsſperrgeſetzes, nach dem die än
der und Gemeinden ihre Beamten nicht günſtiger ſtellen
dürfen, als das Reich. Die Abgg. Steinkopf (Soz.),
Hbfle tr.) Beuermann (D. Vp.) und Külz
(Dem.) erklären ſich, wenn auch teilweiſe init Bedenken,
für das Geſetz, das Reichsfinanzminiſter Wirth mit
der finanziellen Notlage des Reiches begründet.

Abg. Barth Chemnitz (Dntl.) widerſpricht dem
Geſetz energiſch, weil es in die Autonomie der Länder
eingreift. Aus dem gleichen Grunde proteſtiert der Ver
treter der bayeriſchen Regierung, v. Prager.

Abg. Frau Zietz (U. S. r.) und Eckardt (Komm.)
ſind gleichfalls gegen das Geſetz, das den Beamten nicht
einmal das Exiſtenzminimum ſichere.

Das Geſetz wird ſchließlich in der Ausſchußfaſſung
angenommen.

Dann folgt die zweite Leſung des Abänderungsgeſetzes zur Reichsbeſoldungsordnung. Die meiſten Red.
ner des Hauſes treten für die im Ausſchuß getroffene
Einigung ein.

Preußiſche Landesver amminng.

Berlin, 16. Dezember.
Landwirtſchaftskammergeſetz.

Das ſehr ſchwach beſetzte Haus beſpricht zureinen Antrag Siering- Don tn We S
das jetzt geltende Landwirtſchaftskammergeſetz das un
mittelbare geheime Verhältniswahlrecht e nführen will.

Die Redner der Rechtsparteien und des Zentrums
halten den Antrag für überflüſſig, weil ja doch dem

W neue n kommt. Diemokraten un ozialiſten ſind aber für ſofortigeAnnahme des Antrages. m ort e



Zur Lage.
Züe Entſchuldigung jür den Cuxh on Zwiſchen

kari. Der Retchsmintſter des Aeußeren Hor
Pede der IJnteralliierten Marine Korn ition, Admtral Chaxlton, eine Note übergeben in
der er im Namen der Reichsregierung das lebhafte
Bedauern für den Cuxhavener Zwiſchenfall am 19. No
vember ausſpricht. e Note teilt mit. daß eine Unter

erngeleltet iſt, und daß dieſe keinerlei Schuld
Cuxhavener Feſtungskommandanten, des Kapitäns

Heineke, ergeben hat.
in ſeiner Eigenſchaft als

Dieſer habe alles, was ihm
Feſtungskommandant oblag,

e um den Kontrolloffizieren die ſichere und un
helligte Ausübung ihres Dienſtes zu ermöglichen

Dagegen müſſe zugegeben werden, daß einige Trup-
penkommandeure und R iere ein Vorwurf treffe. Auch
5 hätten zwar den beſten Willen gehabt, Zwi-
chenfälle zu vermeiden. Sie hätten aber in

Ueberſchätzung der Diſziplin ihrer Truppen nicht alle
Vorſichtsmaßnahmen erſchöpft und inſofern fahrläſſig
gehandelt. Sie würden deswegen gebührend zur Re
chenſchaft gezogen werden. Ebenſo würden die Mann
ſchaften, die ſich der Beläſtigung der Kontrolloffiziere
ſchuldig gemacht hätten, mit der verdienten Strenge
beſtraft werden. Ferner werden der interalliierten
Kommiſſion als Erſatz für die beſchädigten Uniformen
20 577 M. überwieſen

o Die Stundung der ſogenannten Anusgleichszahlun
gen, die Deutſchland bei der Entente beantragt hat,
da wir dieſelben bar zu zahlen haben, während uns
die Gegenforderungen nur gutgeſchrieben werden, wird
Hoffentlich in dem kaufmänniſch verſtändnisvollen Eng
Jand Zuſtimmung finden, aber ſie gibt doch zu der
dringenden Warnung Anlaß, die Forderungen an die
Reichsregierung aus dem Jnlande nicht zu überſpannen.
Die deutſche Valuta ſinkt ſchon wieder, die Ausgabe
ſteigerung muß ſie weiter ungünſtig beeinfluſſen Wir
wollen uns zum Ausgang des Jahres nicht gar zu
viele Sorgen machen, aber wenn ſo weiter Schulden
gemacht werden, kann die Rechnung für das neue
Jahr bös werden. Dann hat unſer Papiergeld im
Auslande überhaupt keinen Kurs mehr.

Die preußiſchen Veſoldungen. Der Beſpidungs-

nene Anwärter auf Stellen
Aſſiſtenten und die Juſtizkanzleigehilfen gelten bei Be
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Arheitsnachweis
Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen.

Geſucht werden
1 15sjähriger Kleinknecht, 1—2
redegewandte Perſonen zur
Bertretung einer auswärtigen
Waſchanſtalt zum Beſuche der
Kundſchaft, 2 Lokomotivführer,
für Abraumbetrieb, 1 ſchwer
Kriegebeſchädigter für leichte
ſchriftliche Arbeiten.

Stellen ſuchen:
Jugendliche Arbeiter, Arbei
terinnen und Maurer.

2 Hunde
ſind zu verkaufen.

Stedlung 19

Haushalsengeas einer
an Gercädes s

gelegt
weiteſtem Umſange erfüllt wordeg.

Deſterreichs Aufnahme in den Völkerbund. De
Mittwoch Nachmittagsſitzung des Völkerbundes wo
jedenfalls die intereſſanteſte der ganzen Tagung, da
die Wahlen der nichtſtändigen Ratsmitglieder und die
Aufnahme neuer Staaten auf der Tagesordnung ſtan
den. Während die Wahl Spaniens und Bratſitiens
von vornherein ſicher war und ohne Zwiſchenfall vor
ſich ging, kam es bereits bei der Wahl des dritten Mit
gliedes zur Stichwahl zwiſchen Belgien und Ching,
da zahlreiche Stagten Belgien aus dem Rate entfernen
wollten. Tennoch wurde Belgien beim zweiten Wahl
gange gewählt. China erhielt mit knapper Mehrheit
den vierten Platz, obwohl es ſchien, als ob die vor
der Wahl in letzter Stunde aufgeſtellte Kandidatur
Rumäniens den Ausgang der Abſtimmung gefährden
könnte. Sodann wurde die Aufnahme der neuen Mit
glieder in den Völkerbund verhandelt. Vor der Ver
ſammlung herrſchte in den Delegiertenkreiſen die Mei-
nung vor, daß dieſe Angelegenheit in kürzeſter Zeit
durch glatte Annahme der Kommiſſionsvorſchläge er
ledigt werden würde. Da ereignete ſich ein ſenſatio
neller Zwiſchenfall. Der Schweizer Bundespräfident
Motta führte in längerer Rede aus, daß, wenn nicht
Amerila, Rußland Und Deutſchland in den Völkerbund
aufgenommen würden, innerhalb der nächſten paar
Jahre die Exiſtenz des Bundes gefährdet ſei. Dieſe
Worte wirkten wie eine Bombe. Der Franzoſe Vi
viani, furchtbar nervös, verlangte noch während der
Rede Mottas das Wort und führte hernach mit großem
rhetvriſchem Stimmauſwand den franzöſiſchen Stand-
punkt vor Augen nämlich, daß Deutſchland erſt nach
Erfüllung des Friedens von Verſailles in den Völker
bund aufgenvmmen werden könnte. Die Bedeutung
der Sitzung liegt jedoch darin, daß nach Viviani Lord
Robert Cecil die Tribüne beſtieg und erklärte, vollkommen den franzöſt chen Standpunkt zu teilen. Oeſter
reich wurde in den Völkerbund aufgenommen. Die
ganze, ſo lebhaft erregte Debatte über Deutſchland
Aufnahme war überflüſſig, da Deutſchland gar nicht
daran denkt in dieſen Völkerbund von Ententes
Gnaden ernzutreten.

a 3

Der Aerger richtet ſich beſonders ge
gen den Bureaukratismus in Moskau, der die Ausbeu
tung der Maſſen an Stelle des Kapitalismus übernom-
men habe. Um den Unwillen der Bevölkerung zu
dämpfen, wurde der Befehl gegeben, die rationierten
Lebensmittel von nun an in Petersburg und Moskau
koſtenlos auszugeben.

Die außenpolitiſchen Verhältniſſe ſind die ein
zige Hoffnung, die immer wieder gepredigt wird. Jm
Süden ſind die Verhandlungen mit Armenien abge
ſchloſſen. doch ſind dort Differenzen mit den verbün-
deten Kemaliſten entſtanden. Dieſe haben ihrerſeits
auch mit Armenien Frieden geſchloſſen und ſind mit
der Grenzregülierung beſchäftigt, ohne ſich mit den
Sowjels darüber auseinanderzuſetzen. e

Meineidsverfahren gegen Grzderger.

Berlin, 15. Dez. Vor Eintritt in die Tagesord
nung der heutigen Sitzung des Reichstages teilte Präſident
Löbe mit, daß das Reichsminiſterium des Jnnern die Ge
nehmigung zur Einkeitung eines Strafverfahrens gegen das
Mitglied des Reichstages Mathias Erzberger wegen Verletz
ung der Eidecpflit nachgeſucht habe. (Bewezung.) Das
Anſtunen des Miniſterinms wurde der Geſchäftsordnungs
kommiſſion zur Aeußerung überw eſen.

Die Einleitung des Verf hrens gegen Erzberger iſt auf
die Ergebniſſe des Hefferichprozeſſes zurückzuführen. Jn dem

Urteil iſt dewals bei Erörterung des Falles Thyſſen feſt
geſtellt, daß die unter Ed abgegebenen unwahren Erklärun
gen Erzbergers zum mindeſten, wenn er ſich wegen der
Länge der Zeit der Angelegenheit im einzelnen vielleicht

en n möte, leichtfertig ſeien.
Urteilsb

abgegeben

hatte die

Die Wünſche der Polizeibeam!enſchaft ſind in gendes feſtgeſtellt „Die erſten Angaben des Zeugen Er
bergee ſind hiecna h ohne Zweifel nicht richtig geweſen und
dann auch nicht aufrecht erhalten worden. Das Gericht iſt
auch, da er im übrigen und auch gerade bei ſeinen Ausſagen
zur Schiedsr'ichtertätigkeit für Berger ein ganz hervorragen
des Gedächtnis gezeigt hat, davon überzeugt, daß er über
dieſe bedeutungsrollen Vorgänge ſicher voch Beſcheid wußte,
und daß es ſein Beſtreben war, dieſe Umſtände, die, wie er
erſah, vom Angeklagten (Hefferich) in ihm ungünſtigen Sinne
verwertet werden würden, nach Möglichkeit verſchwinden zu
laſſen.

Paris, 14. Dez.
ausgebraunt. Ueber 60 große Gebäude ſind zerſtört.

Die ganze innere Stadt von Cork iſt
Das

Feuer ſoll nicht von den Sinufeinern, ſondern von den Eng
ländern gelegt worden ſein.

Prpvinz und Karhbarſtaafen,
Teuchern, den 17. Dezember 1920.

Das Finanzamt in Weißenfels bittet uns, darauf
hinzuweiſen, daßzd. Finanzkaſſe a. d. beiden letzten Wochentagen
in jedem Monat wegen Monatsabſchluß und Kaſſenprüfung
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen iſt.

Der Herr Reichsminiſter der Finanzen hat in Ein
verſtändnis mit der tſchechoſlovakiſchen Regierung die Friſt
für die Abgabe der eidesſtattlichen Verſicherungen und die
Abſtempelung der tſchechoſlovakiſchen Wertpapiere bis zum
15. Januar 1921 verlängert. Etwaigen Beſitzern ſolcher
noch ungeſtempelter Wertpapiere wird empfohlen, ſich ſobald
als möglich an die nächſte Bank zu wenden.

Die Eigentümer von im Felde ſelbſtgezeichneter
Kriegsanleihe lönnen vor dem Finanzamte eine eidesſtattliche
Verſicherung üben, die Selbſtzeichnung zu Protokol geben.
Alle vorhandenen Beweißmittel, insbeſondere die Stücke ſind
hierbei vorzulegen. Es empfiehlt ſich, im Finanzamt mög
lichſt bald ſich einzufinden. Dieſe Auskunft iſt amtlich der
hieſigen Gewerbebank durch das Finanzamt Weißenfels er
teilt worden.

Auflöſung der Abwicklungsämter. Infolge Auf
löſung der Abwicklungsämter der früheren Generalkommandos
beſtehen vom 1. Januar 1921 ab als Abwicklungsbehörden
unter den Heeresabwicklungsämtern der Länder (frühere Kriegs
m'niſierien) nur noch die Abwicklungsirtendanturen und die
Zweio ſtelle dieſer Jntendanturen (letztere für die früheren
Abw cklungsän ter), welche die perſön ichen Anſprüche der
Kriegeteilnehmer und Hinterbliebenen erledigen. S. mit
liche Arbeiten für Ordens, Ehren und Abzeichenangelegen
heiten, für Charakterverleihungen und Erteilung der Srlaub
nis zum Tragen einer Uniform, für Militärpäßſe und
Dienſtleiſtungszengniffe ſind eingeſtellt. Die Abwicklungs
intendontur des früheren IV. Armeekorps und ihre Zweig
ſtelle befinden fich in Magdeburg. Abwicklungsbesör den
früherer Truppenteile des IV. Armeekorps in anderen Sand
vrten gibt es nicht mehr. Die Anſchrift an die Schörde,
die an Stelle des Abwicklungsamtes tritt, lautzt vom
1. Januar 1921 ab; An die Abwicklungsintendantur
früheren IV. Armeekorps, Zweigſtelle Magd-burg.

Beſchränkte Höchſtdauer der Erwerbsloſennnter
ſtützung. Der preußiſche Wohlfartsminiſter hat mit Wirkung
von 1. Dizember angeordnet, daß Erwertsloſenunterſtützung
öchſtens für die Dauer von insgeſammt 13 Wochen gewährt

werden darf den landwirtſchaſtlichen Arbeitern und Arbei
ringen ausſchließlich der Saiſrnarbeiter, dem Haus perſonal
einſchließlich Auſwärkerinnen, dem im Gaſt und Schank
wirtſchaftegewerbe beſchäftigten weiblichen Perſonal, ſoweit
es zur Hauswirtſchaft geeignet iſt, und den ledigen weiblichen
Jnduſtciearbeiterinnen, die vor dem Kriege als Dienſt oder
Hausmädchen beſchäftigt waren.

Fortſetzung in der Beilage.

WC r a e 2

otfferiert

Gusseigerne, em-illierte
Koohn- und Schmertöpfe,
Bimer und Wasgorkrüge,
Wasoh- und Spülgeräase,

hennunuien,

eeerGowienre
154lektr

Kessel und Dämpker.

Emnpfehle

e

n I C ene Bern zur San Wer v
Bratpfannen ued Kuohenkformen,

Mnkooh- Apparate und Gläser,

Werkzeuge sten Art
tür

Tisohler und 2immerleute,
Maurer und Pleisohoer,
Sohlosser und Monteure,
Landwirtegohaft vnd Indus rie,
Peohnigche BedarfsartiKel,

Wer oneerorereese

Mignon-Herzen,Baumbohalg Heurutt 3ungen

E. Harniſch.
Zum guten Fropfen.Makronen

Schokolade,
Marzipan,Biere m. Schoko- Zum Vockanskegeln

am 18. Dez. ladet freundlichſtSenn, ein Frau Bornuſchein.
ver m. Schoks Werſchen.

Gaſlboſz Hoſſnungempfiehlt B. Bl. onntag. ben 19. Herz.
Mast-Lamm- von nachm. 4 Uhr auin 3 A lb lKalbfleischh T e enndtchtt ein

empfiehlt Otto Franke. Die Apielabteilung.

Womben,
akronenkuchen,

Tatel v

Seidenpapier
zu haben bei

Otto Lieferenz.

Honig
Dehert

Sp. 39

Älles in feinſter Friedens
Qualität empfiehlt

Bruno Billhardt.

Retalbetten
Stahldrahtmakratzen

Sinderbetten, Polſter an
Jedermann. Katalog ſrei.

Eiſenmäöbelſabrik,

Nirrhaar
Kauft zu hohen Preisen

Albert Herrmann,Friseur. Sdein weg.
T

Wenig geſpielte

brawwephon-PIallen

ſind billig zu verkaufen
Garteußtr. 15 II.

Eine Felzgarnitur

weißer Felzſchal

Suhl i. Thür. erkauft Bahnſte. 7, pir r.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Betr. Reiſebrotmarken.
Seit Ende Mai 1920 ſind die Reiſebrotmarken alten

Muſters (großen Formats) und die Reiſebrotmarken neuen
Muſters (kleines Format) nebeneinander gültig. Die Gültig
keit der alten Marken wird mit Ablauf des 31. Dez. 1920
aufgehoben. Vom 1. Januar 1921 ab ſind demgemäß nur
noch die neuen Marken kleines Format) ausſchließlich gültig.

Ein Umtauſch der alten Marken um neue kann den
Verbrauchern nicht zugeſtanden werden. Die außerordentlich
lange Gültigkeitsdauer der alten Marken neben den neuen
hat den Verbrauchern genügend Zeit gelaſſen.

Weißenfels, den 14. Dez. 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Getreide und Mehjſſtelle.

Lebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am 18. Dezember 1920 in den Butterverkaufsſtellen
von Haferkorn. Pfeiffer, Lengacher and Müller auf die
Fe.tmarke Nr. 18 50 Gramm Butter zum Preiſe
von 1,30 Mk.

2. Am 18. Dezember 1920 bei dem Handelsmann Pfeiffer
Quan le zum Preiſe von 1,05 für Pfd.

Teuchern, den 17. Dezember 1920.
Der Magiſtrat. Schilken.

Freiwillige Feuerwehr.
Der Magiſtrat beabſichtigt in Gemeinſchaft mit der Frei

willigen Feuerwehr die Neuorganiſation derſelben in die Wege
zu leiten. Die Wehr ſoll auf neuer Grundlage aufgebat
werden. Es wird beabfichtigt, in Zukunft die Zwangsfeuer
wehr nicht mehr in Tätigkeit treten zu laſſen, wenn eine aus
reichende Freiwillige Feuerwehr vorhanden iſt. Augenblicklich
reicht die Zahl der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr
hierzu indes nicht aus. Jch richte deshalb die dringende Bitte
an die männlie Einwohnerſchaft durch zahlreichen Beitritt
zur Freiwilltgen Feuerwehr auch ihrerſeits zu einem Neu
aufbau derſelben beitragen zu wollen. Wie dringend eine
gut organiſierte Feuerwehr nötig iſt, hat der letzte Brand
bewieſen Hier war es nur dem ſchnellen und tatkräftigen
Zugreifen der Wehr zu verdanken, daß das Feuer auf ſeinen
Herd beſchränkt werden konnte. Jch hoffe, daß dieſer Auf-
ruf genügt, um eine ausreichende Anzahl junger Männer der

Wehr zuführen zu können.
Anmeldungen zum Beitritt werden erbeten an

den Braudmeiſter der Freiwilligen Feuer wehr, Herrn Be
zirksSchnruſteinfegermeiſter Pabſt Lder an den Unterzeichneten.

Teuchern, den 17. Dezember 1920.
Der Bürgermeiſter. Schilken.

Gebühren- u. SchulgeldOrdnung
für die gehobenen Klaſſen.
S 1. Bei der Aufnahme in die gehobenen Klaſſen iſt

fur jedes Kind eine Gebühr von 4 50 Mk. gegen Huittung
des Rektors zu zahlen.Für Abſchriften von Entlaſſungszeugniſſen ſind je 1.50

im. zu entrichten.
Der Erlbs der Gebühren wird für Büchereizwecke der

Schule zunächſt für die Schülerbücherei verwendet. Ueber die
erhobenen Gebühren und ihre Verwendung hat der Rektor all
jährlich Nachweis zu geben.

8 2. Schulgeld.
Das Shulgeld beträgt vom 1. April 1920 ab

f. die Schüler d. VI. Kaſſe 90 Mke e 90e e e 108u e 136e l. 126für auswärtige Schüler 36 Mark mehr.
Die Schüler aus den gaſtweiſe eingeſchulten Land und

Gutsgemeinden gilten als einheimiſche.
Das Schulgeld iſt in vierteljährlichen Raten bis zum

15. jedes zweiten Monats im Vieiteljahr an die Kämmerei-
kaſſe in Teuchern zu enlrichten.

Beſuchen mehrere Kinder die Klaſſen, ſo wird auf An
trag der Eltern oder ihrer Stellvertreter für das vierte Kind
Schuldgeldfreiheit gewährt.

Die Zahl der Freiſchüler wird auf 30 Prozent der Ge
ſamtſchülerzahl feſtgeſetzt. Die Gewährung einer Freiſtelle er
folgt an beſähigte und fleißige Kinder auf Antrag der Eltern
oder ihrer Stellvertreter auf Empfehlung des Reltors durch
den Magiſtrat.

s 3. An nud Abmeldungen.
An und Abmelodungen bereits eingeſchulter Kinder können

jederzeit geſchehen, jedoch ſt das Schulgeld für den angefan
genen Monat voll zu berahlen.

Zuebertriit von Kindern aus den Volkeſchulklaſſen und
in dieſe darf jedoch nur im Sinne der Regierungsverfügung
vom 6. Januar 1872 (II E 1919 Pogge, Verordnunger
Seite 404) nur zum 1. April (Beginn des Schuljahres und
1. Oktober Anfang des Wintechalbjahres) erſolzen. Ausnah-
men können durch den Magſſtrat nach Anhörung des Rektore
zugelaſſen werden. BeiAbmeldung in die Volksſchulklaſſen
iſt der volle Betrag des Schulgeldes für das Halbjahr zu
bezahlen, falls die Ueberweiſung nicht auf Veranlaſſung des

Magiſtrats wegen unvorhergeſehener Notlage des Elternh zu
ſes geſchieht.

Die Gebühren und Schulgeldordnung vom 12. Janug
1911 verliert mit 31. März 1920 ihre Gültigkeit.

Teuchern, den 4. September 1920.
Der Magiſtrat. J. V. gez. Hinniger, Veigeordneter.

Teuchern, den 24. Oktobev 1920.
Die Stadt verordueten Verſammlung gez. Scharfenberg,

Stadtverordneten Vorſt. her.
Vorſtehende Gebührey und Schulgeldorduung wird nach

Genehmigung durch die Regierung in Merſeburg zur allge

meinen Kenntnis gebracht. eeuchern, den 14. Dezember 1920.
Der Magiſtrat. Schülken.

Gaſthof. Obergeſſaſ

Die Ortsbehörden des Kreifes e ſuche ich, die ihnen in
den nächſten Tagen zugehende Bekannt achung des Bezirks
ausſchuſſes betreffend Eintragungen in das Tönſſer
buch, ſofort in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen.

Weißeufels, den 10. Dezember 1920.
Der Landrat.

Weihnachtsbeſcherung.
Am Sonntag, den 19, Mts., nachmittags 2 Uhr

firdet im Saale des Gaſthofes „Zum grünen Baum die
Weihnachtsbeſcherung für die Ortsarmen ſtatt.

Der Magiſtrat ladet zu dieſer Feier die geſamte Ein
wohnerſchaft ergebenſt ein.

Es wird gebeten pünktlich zu erſcheinen, da die Saal-
tür um 2 Uhr geſchloſſen wird.

Teuchern, den 16. Dezember 1920. t
Der Magiſtrat.

Denket an Oberſchleſten.
Jm Anſchluß an die Sammlurgen für Oberſchleſien in

den hieſigen Schulen werden in den erſten Tagen dev näch
ſten Woche Schülerinnen der Oberklaſſen, durch die Schul
leitung mit einem Ausweis verſchen und von Haus zu
Haus gehend, Spenden für den hinlä'glich bekannten Zweck
entgegennehmen.

Erwünſcht wäre es, daß auch Vereine uſw. durch Beiträge
Not des gefährdeten Landts zu ſteuean ſich bereit finden

ließen.
Ja Stadt und Land ſind ſolche Sammlungen durch

Veranſtaltungen verſchiedenſter Art teilwe ſe mit großem
Erfolge geſchehen, ſodaß zu erwarten iſt, daß auch Teuchern
hierin nicht zurückſtehen will.

Etwaige Meldungen und Zeichnungen nehmen die Herren
Lehrer Kubiſch und Martin entgegen.

Das Lehrerkollegium.

Schilken.

Wayriſche Hchmelzmargarine
ausgezeichnete Qalität das beſte zum Backen 1 Pf. 19,

Fee.Dänische Sahne in Flaschen 8.50
gterilisierte Milen Dose 12.
Weißwein Mk. 20.50 21.00
Apfelwein 6.50Rotwein eJamaika-Rum 50.Rum PunſchEſſenz t
Cognac-Verſchnitt Mk. 53.
Weinbrand franz. 57.
Emaille-Cimer, grau k. 22.50
Emaille-Eimer, weiß v 27.00
Kaffee Mühlen Mt. 90,00, 21,00, 2300, 27,00

Reichard-Fabrikate
beſtes deutſches Kakaorrzeugnis.

Nußſchokolade, vorzügliche Qualität
Lebkuchen

Carl on n.
M. 6,50

empfiehlt

Feinste Ronserſen

Pflaumen
2 P. Doſe 11 Mk.

Heidelbeeren
2 Pfo. Doſe 10 Mk.

Scohnittbahnen
2 Pfo. Doſe 8 Mk.

Gemüse Erben
2 Pfs. Doſe 8 Mk,

Junge Erbes es
2 Pfd. Doſe 9 Mk.

Peihnach

Zum Weih

wWeeae5]eòehhel-

Stangenspargel in Irogroßer Auswahl und
2 Ple. Doſe s Mt. raßſge Qnalitäten reich

cito- d r1 Pf. Doſe 7.50 Mk
Gezuckenrte Mich

Doſe 10 Mk.
Oelsandinen

e

e

Papas wen n
empfehle

Juwren, Iyuii Areln

h Bruer vorzüglicheRaucheuuwed Schagtabake,

Weihnackts-
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Kistchen

7

tsfreude.
nachtsfeſte

allen Preislagen, erſt
e Auswahl in Pfeifen

Ottomar Krostewitz,
Doſe 400, 550 u. 6.00 Mi Zigarren Fabrik.
empfiehlt

Robert Weber. en Seelee a See h TGeſellſchaft
Alpenrauſch Kröſuln

Zu unſerem am 19. Dez. im

hawbarg

ſtattfindenden

Kaffee
vollkommen natürliche Röſtung

er Kaffeelager Chams &Garfs.
empfehlen

Schokolade
100 ar. Tfl. von 5.50 Mk. ab

BAI L Reinſchmeckende Sorten 250 gr. Bleck 13. Mk.

4 S c a u e e e sladen freandlichſt ein l Miſch I. II. I IV. Pfefferſcheiben in Paketen und loſe
en l T 7 755 Pfeffernüſſe, Baumbetang, Kels, Makrsder Wirt der Vorkaund P. 6,50 6, 7,50 8, t. m iſſ Alig,h

Anfang 6 Uhr.
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i egtaf w. garant. 209/, Bahnen
4 J J 55Lienertade Hg

Sonnabend, den 18. Dez. er Be
abends pünkelich 9 Uhr

v J SSingestunde
für Damen u. Heren. Voll
zähliges Erſcheinen votwendig.

e

uenkaffeeMiſchung G
gacentiert reiſe leichtlbeliche
Ware Pfd. 5, Mk.

Der feinſte Erſatz für Tafelbutter iſt unſere

ſw.
28t chineſiſche Tees

in feinſter Qua itat und zu äußerſt
billigen Preiſen

ffee Pr. 8 Mt.

G t u p 3fd. 14 undn l n
Ver Pookand.

räBluerbucher
fär die leinen

Maerchenbcher
r Mädchen und Knaben

gerahmte Bilder
e verschiedenen Pretslagen

empfiehlt

en.
e S

Für die zahlreichen Gratulationen und SGe-
sehenke anlässlich unserer Vermählung sagen
wir herzliehen Dank

Walter Kluge und Frau
Friede geb Sehlegel.

Schelxau, im Dezember 1928.

en ec

Dank. 5Für die vielen wobltuenden Beweise bei
den schmerzlichen Verluste unseres lieben Ent

schlatenen JFranz Rod nezagen hierdurch allen herzlichen Dank. J
Die eauernaden Hinteroiebenen-

Todesanzeige,
Donnerstag Mittag 1 Uhr entschlief nach

langem schweren Leiden meine liebe Erau, un

sere gute Mutter e
73Frau Wilhelmine Ritter geb. Voigt

im 60. Lebensjahre eGröben, den 16. Dez. 1920. e
Dies zeigen tiefbetribt ander trauernde Gatte h ng

Beerdigung Sonntag Nachmitt
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Das Komitee Emil Angermann.
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Provinz und Nachbarftaaten.
Falſche Fünfzigmarkſcheine. Der Zigarrenhändler

Max Goger aus Berlin, der mit ſeiner Frau in Halle,
Leipzig und Merſeburg gefälſchte Fünfzigmarkſcheine unaufe
geklärten Urſprungs vertrieben hatte, wurde vom Schwur
gericht zu Halle a. S. zu vier Monaten, ſeine Frau zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt. Frau Goger wurde ſ. Zt.
durch die Auſmerkſamkeit eines Schulmädchens, das die Fäl
ſchung erkannte, in einem Schuh warengeſchäft in Merſe
burg gefaßt.

Poſtamt Teuchern Abweichungen im Weihnachts
und Neujahrsverkehr. Sonntag, den 19. Dezember. Schal
terdienſt wie Sonnkags, Annahme von gewöhnlich enund Wert
paketen. Ortsbriefbeſtellung wie Sonntags. Ortsgeldbeſtel
lung fällt aus. Palketbeſtellung fällt aus. Landbeſtellung
wie Sonntags

Sonnabend, den 25 Dezember. Schalterdienſt wie Sonn
tags Ausgabe von Paketen. Ortsbriefbeftellung wie Sonn
tags. Ortsgeldbeſtellung fällt aus. Paketbeſtellung wie werk
tags. Landbeſtellung Vormittags alle Landorte.

Sonntag, den 26. Dez. Schalterdienſt wie Sonntags
Ortsbriefbeſtellung fällt aus. Ortsgeldbeſtellung fällt aus.
Paketbeſtellung fällt aus. Landbeſtellung fällt aus.

Freitag, den 31. Dezember. Schalterdienſt wie werktans.
Ortsbriefbeſtellung wie werktags. Ortsgeldbeſtelung wie
werktags. Paketbeſtellung wie werktags. Landbeſtellung wie
werktags.

Sonnabend, den 1. Jan. 1921, Schalterdienſt wie Sonn
tags, Ortsbriefbeſtellung wie werktags. Ortsgeldbeſtellung
fällt aus. Paketbeſtellung fällt aus. Landbeſtellung vorm.
ngch allen Landorten.

t Für vas erſte Ouartal 1921 bringt der Brief
träger in dieſen Tagen die Zeitungsquittungen mit
ins Haus, damit die Leſer in den letzten Tagen des
alten Jahres, wo ſie ſo wie ſo genug zu tun haben,
nicht weiter in Anſpruch mit der Erneuerung des
Zeitungsabonnements genommen werden. Es iſt der
erſte Gruß von 1921 und aus der Zukunft, von der
wir alle hoffen, daß ſie eine freudenreichere ſein wird,
als die Vergangenheit von 1920. Ein großer Gedenktag
teht gleich in Januar. Am 18. Januar iſt das Deutſche

ich 50 Jahre alt. Der Erinnerungstag fällt in
die Tage voller Ernährungs und Steuerſorgen. Wie
die Zeikung in den vergangenen Monaten redlich ihren
Leſern zur Seite geſtanden hat, ſo wird ſie das auch
künftig tun, und wir freuen uns bei dieſer Gelegen
heit feſtſtellen zu können, daß das Wort der Heimat
preſſe in der Bevölkerung verdienterweiſe gewürdigt iſt.

F. Der früheſte Sonnenuntergang iſt erreicht. Die
Sonne verabſchiedet ſich jetzt um 3 Uhr 44 Minuten

nachmittags In acht Tagen, mit dem offiziellen Win
teranfang, bleibt ſie ſchon etwas länger, und zu Ende
Des Monats geht ſie erſt 3,52 Uhr nachmittags unter.

Morgens ſteht ſie immer noch ſpäter auf, von jetzt05 kommt ſie im neuen Jahre auf 8,14. Das iſt
der ſpäteſte Termin. Winters Anfang iſt am 22. De
Zzember, vormittags 4 Uhr. Der kürzeſte Tag iſt am
21. Dezember mit 7 Stunden 34 Minuten

Stöfzen, 15. Dez. Zwei ſchwere Un älle ereigneten ſich
in unſerm Orte. Am Montag gegen mittag wurde der Ge
ſchirrführer Handtke auf der Naumburger. Straße von dem
Geſchirr ſeines Dienſtherrn Jahr aus Görſchen überfahren
und fortgeſchleift; da die Pferde durchgegangen waren. Handtee
erlitt ſchwere Verletzungen an der linken Seite und am lin
ken Fuß. Nachmittags gegen 4 Uhr ging das Pferd des
Landwirts M. Fröhlich aus Görſchen durch. Es raſte mit
dem Schlitten durch die Naumburger Stiaße dem Markte
zu. Jn der Nähe der Apothete ſchlug der Schlitten um und
F. wurde hera sgeſchleudert. Er ſchlug aufs Pflaſter auf
und erlitt eine ſchwere Kopfverletzung, angeblich Schädelbruch.

Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er mit dem
Herbſtſchen Auto einer Naumburger Klinik zugeführt. Das
Pferd konnte erſt in Prieſtädt angehalten werden. Der
Schlitten iſt faſt ganz zertrümmecrt.

Camburg, 14, Dez. Der Gemeinderat beſchloß die
Ginſführuag einer Gewerbeſteuer, einer Automobilſteuer und
einer Fremdenwohnſteuer. Klaviere ſollen mit 50 Mark
jährlich, Grammophone mit 25 k. jährlich beſteuert wer
den. Die Beſteuerung des reichseinkommenſteuerfreien Ein
kommens wurde mit 7 gegen 4 Stimmen abgelehnt. Auch
dte Sporteln und Gebühren werden zeitgemäß erhöht.

m Waldzau ber.
Novelle von Reinhold Ortmann.

Fortſetzung. (Nachdruck verboten).
„Jch denke, du biſt krank,“ knurrte er. „Und nun ſehe

ich dich da in vollem Staat. Wohin willſt du denn gehen?
Zu deinem Kombdiantenvolk zurück

Elfriede ſchüttelte den Kopf. „Nein, Vater, das iſt
vorbei ein für allemal vorbei.“

„Wirklich Nun, mir kann's einerlei ſein. Aber wenn
du nicht dahin zurück willſt, wohin willſt du denn ſonſt

„Jch weiß nicht ich will nur fort. Jtgendwohin in
einem Winkel, wo ich ungeſehen ſterben kann.

„Unſinn!“ polterte er. „Sterben was iſt das für
ein Geſchwätz! Und wer hat dich gehen heißen ?2. Hat man
dir dein die Tür gewieſen

„Nein. Aber ich ſehe ja, daß dir mein Anblick zuwider
iſt. Und wenn du mir nicht verzeihen kannſt, Vater, kann
ich es auch nicht ertragen, unter deinem Dache zu leben.

Ganz langſam, mit zögernden Schritten, wie wenn er
gegen ſeinen Willen irgend einem unwiderſtehlichen Zirange

war der Förſter ihr wieder näher gekommen.
Vielleicht waren es die großen, todestraurigen Augen ſeines
Kindes geweſen, die ihn dazu zwange n.

„Veriethen Du haſt dir das ſehr leicht gedacht, wie es
ſcheint. Cin Frevel, wie der deinige, iſt nicht mit einem
einzigen Wort wieder ausgelöſcht.“

Und do bitte ich dich, Vater, mir zu vergeben. Jch
habe ja fo ſchwer gebüßt,
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Sonnabend, ben 18. Dezember 1920.
Meuſelwitz. (Ueberſtunden im Dienſte der Menſchlich

keit.) Der Mitteilung, daß im Meuſelwitz-Roſitzer Kohlen
gebiet jetzt unentgeltliche Sonntagsarbeit zum Beſten not
leidender und frierender Familien geleiſtet wird, fügen wir
noch an, daß nicht nur die Arbeiter und Unternehmer, ſon
dern ſelbſtverſtändlich auch die Angeſtellten (Steiger uſw.)
an dieſem Werk der Hilfsbereitſchaft beteiligt ſind.

Freyburg, 14. Dez. ſeTochter nach hier, um ſich an einem Handel zu beteiligen,
der ihm von unbekannter Seite vorgeſchlagen wo den war.
Jn einer Wir ſchaft trafen ſie ſich mit drei Männern. Einer
von ihnen lockte die Tochter, die 25000 Mk. bei ſich t ug,
auf die Straße, entriß ihr das Geld und en floh. Auch
ſeine Genoſſen entkamen.

Geueralſtreik in Halle. Der politiſche Schriſtleiter
des „Volksblattes“, Viktor Stern, ein Oeſtevreicher, wurde
Donnerſtag auf Befehl der Berliner Regier ung o der po
litiſchen Polizei verhaftet. Auf die Nachricht hin legten be
reits am Donnerstag nachmittag die Arbeiter mehrerer hir
ſiger Betriebe die Arbeit nieder, denen bald die Arbeiter
des Elektrizitätswerkes folgten.
der Straßenbahnverkehr ruht. Die Zeitungen ſind heute
noch erſchinen. Abends fanden im Volkspalk mehrer Ver
ſammlungen ſtaſt, in denen zu der Verhaftung Sterns Ste
lüng genommen wurde. Abe bisher unterromweſen Shit
beim Minſſter Severitig und beim La disg ſind ohne Erfon
geblieben. Die Verſammlungen faßten eine Entjſchl eßung,
in der ſie „das ſchamloſe u d völlig nugerechtfertigte Ber
halten der Regierung verurt ile. Die Halleſch Arbeiterſchaft
erblickt in dem Vorg hen der Regie ung eine Provoſierung.
Sie tritt geſchloſſen in den Generalſtreik und wird den ſelben
von Freitag ab in verſchätfter Weiſe fo tfähreg.“ Jiteiner
Verſammlung am Freitag vormittag ſoll Beſchluß gefaßt
werden, ob ſich der Proteſtſtreik Auf ganz Mitteldeutſchland
ſpeziell auf die mitteldeutſchen Braunkohlenge biete und auf
die Eiſenbahn ausdehnen ſoll.

Neumburg. (Cin Schwerverbrecher ergr ffn.) Am
Hauptbahnhofe wurde geſtern vormittag ein ſchwer r Ver
brecher verhaftet in dem Augenblicke, als er im Beg'iffe ſtand,
ſchleunigſt den Zug zu verlaſſen. Dre Kiiminalbeamte aus
Lkipzig hatten ihn verfolgt, und ihrem ſcha idigen Vorg hen
gelang es nach großer Mühe, den äußerſt rabiat n Menſchen,
der bei ſeiner Feſtnahme den „wilben Mann“ jpielte, ding
feſt zumachen, allerdings erſt, gachdem hin der Führer ſel
ner Verſolger den geladenen Revol er auf di Wuſt ſetzte.
Er wurde ins Wachthäuschen gebracht, wo es nach langem
harten Kampfe gelang, ihn zu feſſeln Ueber ſeine Straf
fat wird man noch Näheres bören.

Jena, 14. Dez. Vier Geſchäfsangehö ige der Fma
Zeiß klagten vor dem G werbegerſcht auf Bezahlung der
Stunden, ſür die ſie infolge der verkäczten Arbetszeit einen
Lohn beziehen. Das Grricht lehnte j och die Klage ab. Es
wurde zwar zugegeben, daß nach dem Wo tlaut der Stiſtungs
ſatzungen der Anſpruch der Kiäger ſormal begründet ſei.
Wenn jedoch die Forderungen der Kläger erftüllt würde n,
würden alle übrigen Geſchäftsang hörigen foljen. Dann ſei
der Ruin der Firma unvermeidlich. Das aber habe Profeſ
ſor Abbe bei der Gründung ſeiner Sti ung gewiß nicht gewollt

Halherſtadbt, 16. Dez. Die 1. Baiterie des Artillerie
Regiwents 4 iſt mit klingendem Spiel hier eingerückt und
wird ſtändig hier in Garntſon bleiben.

Vermiſchtes
Umfangreicher Viehſchmnggel nach Holland. Jn

Cleve iſt man umwfangreichen Viehſchmuggeieien auf die Spur
gekommen. Viehhändler und Engrosſchmuggler kaufen Rind
vieh in Deutſchland auf und trieben es von Etappe zu
Etappe bis auf die Weiden von Gren bauern, die es dann
mit Leichtigkeit auf die angrenzenden holändiſchen Weiden
jagen konnten. Ein Verhafteter hat im Gefängnis ein um
fangreiches Geſtändnis abgelegt, ſo daß weitere Verhaftungen
beporſtehen dürften

Das Budapeſter Strafgericht hat einen 19 jährigen Dies
Zu 1 Monat Gefägnis und zu 15 Stock ſchlä, en verurteil.
Das iſt die erſte Anwendung der P üg Iſt afe, die unlä igſt
in Ungarn wieder eingeführt worden iſt.
Be der Reichsgetreideſtelle in Berlin ſind Verfehlungen

vorgekommen, Die Wohlfartskaſſe iſt um Beträge von etwa
150 000 Mark geſchädigt worden. Als Täter kommen in

Mir ungeſtum atmender Bruſt ſtand er dem zierlichen
Geſchöpf, deſſen Kopf ihm kaum bis zur Bruſt reichte, gegen
über. Und plötzlich erfaßte er ſie mit eiſernem Griff an
beiden Armen.

„Kannſt du mir wirklich noch mit reinem Gewiſſen in die
Augen ſehen Kannſt du mit ſchwören verſteh mich recht,
Mädchen ſchwören, ſag ich daß du mir keine Schande
gemacht haſt, Jaß ich mein Haus nicht beſudle, wenn ich
dich wieder darin aufnehme

Der Druck der Finger verurſacht ihr Schmerz, aber ſi
verzog das Geſicht nicht und ſah ihm mit großem, vollem
Blick in die forſchenden Augen. „Jch ſchwöe es, Vater,“
ſagte ſie leiſe.

Da atmete er tief auf und ließ ihre Arme frei. „Nun
denn, in Gottes Namen, ſo bleib! Aber es darf nichts von
dem Vergangenen geſprochen werden hörſt du kein
Wort Jch könnte es nicht ertragen.“

Und ohne ſich noch einmal nach ihr umzuſehen, ging er

mit ſtarken Schritten davon. hol
Dokter Georg Arnold erſchien an dieſem Abend eine

halbe Stunde früher als gewöhnlich im Föſſterhäuſe. Und
er fand zu ſeiner angenehmen Keberraſchung die ganze
Familie Luthmer in der Laube beiſammen. Der Föcrſter
rauchte und las anſcheinend ſehr eifrig in einer alten
Nummer ſeines weidmänniſchen Leibblattes, die er ſicherlich
von der erſten bis zur letzten Zeile ſchen beinahe ausendig
wußte. Mariaune war wie gewöhnlich nut iheer Naharbeit
heſchäftigt, in einem bequemen Korbſtuhl aber, ber noch aus

Ein Landwirt kam mit ſeiner

Die Stadt iſt ohne Liſt,

Frage 4 Angeſtellte, darunter ein Vertrauensmann der
Betriebs äte.
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Ver ſchleppung junger Saarländerinnen. Die Saar
zeitungen verzeichnen never dingt weder eine Reihe von Fäl
lin von geh imnisvollen Verſchwinden junger Mädchen von
16 bie 20 Jahren in Saarbrücken. Es gelang der Poltzei
bisher richt, Aufklärung in der dunklen Angelegenheit zu
erlangen. Man hat allerlei Vermutungen, nicht zuletzt im
Hinblick au die noch immer im Sorge biet weilenden ſchwar
zen Selog en. Doch iſt es den Sirzeitungen verboten,
Verdachtsmomente zu ve öffenichen. Nah dem letzten Po
lieb richt in Sarbücken iſt weder ein Mä ſchen von 17
Jahren ſpurlos verſchwinden.

Trei Monate Gefüngnis für den Leiter des Eſſener
Richeverwertungésantes. Der Leiter der Ecfaſſungsab
tei ung des Reich v wertungsamt s in Eſſen, dir ehemalige
Gichteanwalt Dr. Klein, deſſen Verhöftun ſeinerzeit groß s
Aufſehen erſegte, ſt von der Eſſen Strafkammer zu drei
Monate un zwei Wo ben Gefänggis verutteilt worden,
well er fü die von ihm bewi kte Feigibe be ſchlagnähmter
We ren Reſt Aungsgelder fo derte oder ſich gben ließ. Von
der Ankl ge der verſuchten Erpreſſ eng wurde er freigeſprbchen.

4 Tie Wolhnachtsg ſchenfe der Kammnunalverbäude
an die Hausfrauen beſtehen in dieſein Jahre vorwiegend
in Extra-Hu wenden von Zucker Der Vorrat an
Mehl iſt ſa leider ſo knapp, daß nur in vereinzelten
Fällen größere Zuwendungen gemacht werden können.
Beim Zucker geſtattet dies die gute Ernte Eigentlich
hätte auch der Preis ermäßigt werden können.

Verſchlimmernng im Befinden der Kaierin. Aus
Doorn wird folgendes Kommunique des behandelnden
Arztes Dr. Hähnel über das Befinden der Erkaiſerin
herausgegeben: Langſame Abnahme der Kör erkräft
bei abgeſchwächten Herzfunktionen gibt der Lage eit
unverändert ernſtes Ausſehen.

Das Vorgehen der ſächſiſchen Staatsanwaltſchat
egen die Getreide und Mehlſchieber hat ganz arge
eſchichten aufgedeckt. Nicht hur die Waren ſind ver

ſchoben, ſondern auch außerordentlich hohe Preisſteige
rungen an den Böt en herbeigeführt. Die Schieber
und Schleichhändler haben koloſſale Summen verdient.
Eine einzige Geſellſe oſt dieſer dunklen Ehrenmänner
hatte innerhalb ſechs Monate einen Umſatz von 200
Millionen Mark.

Mordtaten in Schleſien. Bei dem Schuhmacher
Pabſch in Rückers bei Reinerz erſchien Dienstag abend
ein Unbekannter, der ihm einen Auftrag auf neue
Schuhe überbrachte. Der Schuhacher lud ihn zun
Abendbrot ein. Der Mann wollte einen Es doetrag
borgen, was der Schuhmacher abſchlug. Plhich zog
Ser U bekannte eine Mauſer ole und er choß den
Schuhmacher und ſeine neben ihm ſiende Ehefrau,
Es entſpann ſich ein Kampf zwiſchen dein Mörder
und den beiden Söhnen des Schuhmachers. wobet dieſe
in re Weiſe verletzt wurden. T dem gelang
es ihnen, den Mörder feſlzuhalten und ihn buchſtäb
lich ot zuſchlagen. Der Mörder wurde als ein
Oeſterreicher Schubert feſtgeſtellt. der zuleßt in Berlin
gearbeitet hat. Vor dem Hauſe wurden Fußſpuren
gefunden, die ſich nach dem nahen Walde verloren
und darauf hindeuten, daß der Mörder einen Kom
plizen hatte.
Ergebnis. Als in der Dunkelheit ein Gutsbeſitzer
aus Karzen bei Nimptſch den Weg nach Teichvorwerk
paſſierte, traf er einen unbekannten Mann, der ſich
mit einer auf dem Boden liegenden toten Frau zu
ſchaffen machte und auch den Gutsbelitzer bedrohte
Dieſer ſchlug im nächſten Dorf Alarm. Am Tatort
fand man den Leichnam einer Frau, die aller Sachen
beraubt war und erſichtlich einen erbitterten Kampf
mit dem Mörder beſtanden hatte. Unweit davon wurde
eine zweite Frau ermordet aufgefunden. Anſcheinend
dert es ſich um polniſche Arbeiterinnen. Der Täter
ſt entkommen.

Eine Stadt ohne Stadtverwaltung. Die Stadt
Aken (Prov. Sachſen) befindet ſich ſeit Mittwoch ohne
Stadtverwaltung, da der Magiſtrat und die ſozial
demokratiſchen Stadtvervrdneten, dem vor einigen Mo
naten gegebenen Beiſpiel der bürgerlichen Stadtver
ordneten folgend, ihre Mandate niederlegten. Die
Akener Stadtverwaltung wird vor uſig von einem von
der Magdeburger Regierung zu ernennenden Kommiſſar
übernommen e

er Vevbensſen der von langer Kramſheit heimgeſuchten
Föſſterin ſtammte, ruhte, von einer getiegerten Reiſedecke
halbumhüllt, Elf iedes zarte Geſtölt. Sie trug nicht mehr
das eleänt gochnittene Koſtüm, in welchem ſie geſtern an
gekommen war, ſondern ein ſehr einfaches Kleid, das wohl
noch aus der Zeit vor ihrer Berliner Reiſe ſtammte. Sie
ſah darin trotz ihrer neunzehn Jahre aus wie ein eben erſt
zuf Jungfiau erblöhtes Kind. Und da ſie wegen der
nbch imme anhiltenden Kopſchmerzen ihr dunkles Haar ganz
aiſge öſt hatte, konnte ſich Georg Arnhold dem Eindruck nicht
entziehen, daß ſte wallich unendlich viel reizender ſei als
ſeine Verlobie, eren Schönheit in der Häuptſache eigentlich
nur in der Friſche ihres Teints und in den ſonſt gen An
zeichen einer blühe ad n Geſundheit beſtand.

Die erſten Minuten nach der Begrüßung trugen den
Charakter einer eiwas pi tlichen Verlegenheit. Denn da
Georg nicht wußte, wie ſich inzwiſchen das Verhältnis der
Heimgekehrten zu ihren Angehörigen geſtaltet habe, mußte er
in ſeinen Aeußerungen wohl oder übel die vorſichtigſte Zu
rückhaltung beobachten. Er hatte einige Fragen nach ihrem
Befinden an Elfriede gerichtet, und ſie hatte ihm mit leiſer
Stimme geantwortet, mit einer Stimme deren weicher und
noch beinahe kindlich heller Klang ihn überaus ſympathiſch
berührte. Dann aber als der Fbörſter beharrlich in ſeiner
Lektüre fortfuhr, und auch Marianne ſehr wenig zum
Plaudern aufgelegt ſchien, ab es ein kän ſerrs Schiö igen,
bis Georg ſich erinnerte, daß er glücklicherweiſe ein Mute
beſitze das Eis zu brechen

Die Verfolgung der Spuren blieb ohne

Fortehung foigt
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Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Singer Co. Weißenfels
Nähmaschinen Aecit- Geſ. Jüdenſtr. 4.

Zum Weihnachts-
und Neujahrsfest

empfehle
la Congac-Weinbrand
la Jamaika- Rum
guke Nakur-Rokweinel
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e Zigarren

0 80, 9.90, 100, 1.20, 150 2.00, 2.50 Mk. das Stück.
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Richard Schieke.
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a Rinde Sohettetiet ein
i neuer ebenes re ſeinla Finuteder Ka ben mer

Kunguhens ieteles
Gröse 27 dis 39

Kinderstiefele schwarz braun
Größe 18 bis 22 u. v

Erstklasrige Oualitäfen.
Billige Preise
Satamander- s un u

Rud. Zöäegler, Nachf.
Zeitzerſtr. 41. t Tel. 242

e 52
e

Haſtahinen, Rosinen, sässe
u bitlere Handeiy, bagr.
Sehmelz- Margarine. leſe
Taſel-Hargarine, kond Mileh.
Vavjlle in Stangen Vanille-
Zucker, Zuronen. Zroven-
n. Havdeſol, Ca damen,
Muskatbiüte, Brschat nes al
Oetker's Backpolyer so
SligeZutaten Zur Bäckere

ev pfiebit

Gus Proeigech

W an

Pfd. Mk. 10.
Il

Kſf. fettes junges Feezenſleiſch

ſf Mastrinciſleis ch eff. Cerwelat-, Blut und Lebenwurat
ff. fetter grräucher er Landſchweineſpech
ff. Klonsbraten, Se ws empehit
Paul Hergert, Wur tabrik Bingang V. d. Siedl ang

Das schéönste

Unübertroffen im Nähen,

Stopfen und Sticken
Neueste Spezial Appargste

Niederlage hei: Rob, Gäbler

Getrocknetes Hühnerei

garantiert rein, aus friſch n Hüh er
Karton 2 Mathk,

empfiehlt

G H.

Landwirlſchaftlicher Verein Teuchern
t Den 19 D. nachm. 5 Uhr

Verſammlung
in W Dimmermanns Reſaurant.

Zeahlreſches Erſcheinen iſt nötig

Der Vorſtand.
Oeffentliche Verlammlung

am Sonnabend fällt aus.
Die Siedlervereinigung Teuchern.

J Eine tverdand der O cPbeſhüt gen
k. Hißſerblicvenen Ortzgriope tagen

Sonuigg, rn 14 Dezember gr. 3 Uhr
Mitglieder vergammlung

Tagesordunung:
1. Weiterberatung des venen Verſergungsgrſetzes.
32. Verterl ung der Weihnachtsſpe e.
3. Verſchiedrtes.

Püntliches ad zahlreiches Erſcheinen erwi t
D. Darfftand.

Döünbelsrorb. ſ. Iriegehesen. 3, Huterdlioh

an Sonnabend, dcu 13. s B. Sends 6 Uhr in
Bertkolde Reßaurgnt

HOeſſentl. Verſammlung
le Krregsbeſch!digte die h a ſie er der Paon and
möchten, bitte ich in der Verſammlung n c.

De Vorſtand.

Herzliche Weihnachtsbitte.
Das liebe Weihnach feſt ſteht vor der Türe und jeder

ſtrebt danach, ſeine Angehörigen u erfreuen. Weeviele ſind
aber ihrer, die keine Avdervandten mehr beſitzen und die
einſam und mittellz daſtehen. Gedenket nur der Armen,
verwaiſten Kinder, K anker und Sicchen in unſerem hieſigen
Kraukendauſe, wie wärde man die Krmen und Alten mit
jetragenen Kleidungsſtücken, Wäſche Schuhen, etc. dann die
verwaiſten armen Kinder mit aus-angiertem Spielzeug derg!.
mehr erfreuen, Lebensmette“ uad Siarkungsmittel würden auch
dankbar begrützt werden. Wenn ein jeder nur etwas beiſteuern
würde und von ſeinem Vorrate abgebe, ſo könnte manch
eibendes, treuriges Menſchenherz erfreut werden und glückliche

Weihnachten ſettern. eZur Eatgegennahme von Liebesgaben iſt jederzeit gern
und dankbar bereit

Die leitende Schweſter Sareo des hieſigen
Kranken und Armeunhauſes.

T
Sonntag, den 19. Hezember abends 7 Uhr

Eltern Abend
verbunden mit Weihnachtsaufführungen der Schulkinder
zu Schortau.

Alle Eltern, ſowie Freunde der Schule ſind hierzu höflichſt
eingeladen.

Der Elternbeirat v. Schortan. Ser Lehrer.
Weihnachtsgeschenk

jst eine eheröffne vom 1. Januer 1921 ab in Teuchern
32 F. A F. F- im „Ratskeller“ ein Aweigbüro.

Nähmäaäschine Mewes,
Rechtsanwalt und Notar

v

Weißenfels
Saeistrasse 17, gegenüber der Post.

Ferpeut: 860.

mee5 nS

Zum fFeste empſiehlt:
Baumbehang, Honigkuchen, Lebkuchen,
Spitzkuchen, Gewürzpläizchen, Pflaster-
steine, Nürnberger Allerlei, Watfein,“

Pralinee, Fondant, Geleeſrüchte, 9
Kokosßocken, Dragee, echt Lü-
becker Marzipan, Frucht-, Creme-
und Trüffel-Stangen, Schokolade
(in TafsIn, Bl ocKs und Streifen), Milchbonbon,

Pfefferminz, Bonbonnieren und
Attrapen, Kaufladen und Puppen-
Küchen- Artikel

Elisabeth Krause 0
Teucherusches Schokoladenhaps

C 202 C 20 h

9

c ca

Zeitzerstrasse 36.
S
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